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„Die Zeit, die vor dir liegt, ist deine Zeit“
Alle erhielten ein Abschlusszeugnis – Zwei Abschlussfeiern an der Mittelschule Mitterfels
Mitterfels. (bf) Mit einem feierli-

chenWortgottesdienst begannen die
beiden Abschlussfeiern der Klassen
9 und 10 der Grund- und Mittel-
schule Mitterfels-Haselbach. Unter
Mitgestaltung der Schüler erinner-
ten Gemeindereferentin Birgit Blatz
und die Religionslehrerin Marion
Steger daran, welch gewichtigen
Beitrag jedes einzelne kleine Puz-
zleteil spielt, um ein angefangenes
Werk zu Ende bringen zu können.

Musikalisch gestaltet wurden die
beiden Feierlichkeiten von Fachleh-
rer Sebastian Obermeier, Schülerin
Lea Brunner, die mit ihrer Geige
„Yesterday“ zum Besten gab, und
Joachim Zollner, der auf seiner Stei-
rischen aufspielte. Jeder der Absol-
venten habe seinen festen Platz auf
Gottes Erdenball und muss dort sei-
ne ihm anvertraute Aufgabe nach
bestem Wissen und Gewissen erle-
digen, hieß es. Und das machten die
Schüler der Klassen 9a und 9b, denn
alle durften das Abschlusszeugnis
entgegennehmen.

Laptop ausgeliehen
Rektorin Marion Brandl sprach

dem Sachaufwandsträger ihren
Dank aus, der sich in Zeiten der
Pandemie unermüdlich für die bei-
den Schulhäuser einsetzte, und so
konnte im vergangenen Schuljahr
an alle, die ein Leihgerät während
des Distanzunterrichts benötigten,
ein Laptop ausgeliehen werden.
Und auch die Luftreinigungsgeräte
stehen seit Monaten in den Klassen-
zimmern und tragen zu mehr Si-
cherheit in der Umsetzung der Hy-
gienevorschriften bei.
Mit einem Hinweis auf die Einla-

dung, die unter dem emotionalen
Motto stand „It’s time to say good-
bye“, wies Bürgermeister Simon
Haas darauf hin, dass ein neuer Le-
bensabschnitt, der vor ihnen liege,
unzählige Möglichkeiten biete, alles
offen stehe und egal, ob die Ausbil-
dung im sozialen oder handwerkli-

chen Bereich mündet, dürfen sie nie
im Leben damit aufhören, neugierig
zu bleiben und lebenslang dazuler-
nen zu wollen.
Elternbeiratsvorsitzende Anita

Herrnberger erinnerte die Schüler
daran, wie sie vor vielen Jahren mit

der Schultüte in der Hand das erste
Mal das Schulgebäude betreten hat-
ten. Und nun werden sie ein letztes
Mal mit dem Abschlusszeugnis in
der Hand durch die Schulhaustüre
gehen. Die beiden Klassenleiter An-
drea Lex und Gerd Gürster nahmen

alphabetisch Abschied von ihren
Entlassschülern, verzichteten aber
nicht darauf, ihnen den ein oder an-
deren Tipp mitzugeben. Die Schüler
wiederum bedankten sich bei der
Schulfamilie mit Abschiedsge-
schenken für die tolle Zeit und
herzlichen Dankesworten, ohne kri-
tisch auf alle nicht stattgefundenen
Ereignisse hinzuweisen, bevor ih-
nen in alphabetischer Reihenfolge
die Zeugnisse ausgeteilt wurden.
Auch beim zweiten coronakon-

formen Durchgang für die Klassen
10MA und 10MB blickte Rektorin
Marion Brandl auf die schwierige
Zeit während der Pandemie zurück
und erinnerte daran, dass man sich
sehr freute, als mit den Abschluss-
klassen wieder Leben ins Mitterfel-
ser Schulhaus einzog. Hände wa-
schen, Mindestabstand einhalten,
Maske tragen und viele weitere
Maßnahmen wurden ergriffen, um
den Schulbesuch so sicher wie mög-
lich zu gestalten. Trotz aller Widrig-
keiten haben alle den Mittleren
Schulabschluss geschafft. Und dies
mit hervorragenden Ergebnissen.

Bild vom Puzzle
Bürgermeister Andreas Liebl lob-

te ebenfalls sowohl die Schulfamilie
als auch die Kinder. Sichtlich ge-
rührt verabschiedete Kerstin Avril
ihre Klasse, indem sie das Bild vom
Puzzle aufgriff und darauf hinwies,
dass vor zwei Jahren, als die Klasse
zusammengewürfelt wurde, es noch
nicht so klar war, welches Motiv am
Ende das zusammengesetzte Puzzle
haben würde. Sie ließ Erlebnisse
Revue passieren und wünschte allen
alles Gute für ihren beruflichen und
privaten Lebensweg.
Daran schloss sich Andreas Shaw

an, der seinen Schülern einiges zu-
traute und die ihn diesbezüglich
nicht enttäuschten, wie die erreich-
ten Notendurchschnitte anschlie-
ßend zeigten. Jede Abschlussfeier
wurde mit der Bayernhymne feier-
lich beendet.

Die Jahrgangsbesten der Klassen 10MA und 10MB zusammen mit Andreas
Shaw (Links) und Rektorin Marion Brandl (rechts)

Die Jahrgangsbesten der Klassen 9a und 9b zusammen mit dem Klassenlehrer
Gerd Gürster Fotos: Birgit Fuchshuber

Gesunde halbe Stunde:
Kneippanwendungen
Sankt Englmar. (ta) Am Freitag,

6. August, findet um 10.30 Uhr „Die
gesunde halbe Stunde – Kneippen
unter Leitung fachlich geprüfter
Kneippbäuerinnen“ im Kurpark
statt. Veranstalter ist die Tourist-
Info Sankt Englmar. Es ist keine
Anmeldung erforderlich. Die
Kneippanwendungen sind immer
freitags: kostenlos und ohne Anmel-
dung (vor Beginn ist eine Registrie-
rung der Daten erforderlich). Treff-
punkt ist die Kneippanlage im Kur-
park. Es ist ein Mund-Nasen-
Schutz zu tragen, falls der Abstand
nicht eingehalten werden kann.

Am Samstag „Tag des
Mädchenfußballs“

Altrandsberg. (ta) Am Samstag, 7.
August, findet von 12.30 bis 16 Uhr
in Altrandsberg am neuen Sport-
platz der Tag des Mädchenfußballs
statt. Mädels jeden Alters sind will-
kommen, egal ob Anfängerin oder
fortgeschrittene Spielerin. Es ist für
jedes Mädchen eine passende Grup-
pe dabei. Infos gibt es bei Monika
Rackl, Telefon 09944/9663, oder
Stefan Zenkert, Telefon 0171/
3031383, gerne auch per WhatsApp.

Das Ferienprogramm
beginnt am Freitag
Mitterfels. (erö) Am Freitag, 6.

August, beginnt das Kinderferien-
programm der Marktgemeinde in
Zusammenarbeit mit den Vereinen
mit einer „Nacht im Burgmuseum“,
mit Filmvorführung und Führung
durch das nächtliche Museum. Am
Samstag, 7. August, findet für junge
Schrauber eine PC-Werkstatt im
Haus der Begegnung von 10 bis 12
und von 13 bis 15 Uhr unter der Lei-
tung von Markus Dirscherl statt.
Klettern am Teufelsfelsen bietet am
Samstag, 14. August, der Bayerische
Wald-Verein an als Schnupperkurs
für Jugendliche von sechs bis 16
Jahren. Vom TSV-Skiclub wird am
Sonntag, 15. August, eine DSV-
Sommer-Skiolympiade mit Par-
cours und fünf Disziplinen stattfin-
den. Weiter geht es mit dem Kinder-
förderverein MiKiJu am Dienstag,
17. August, und einem Ausflug zum
Churpfalzpark Loifling (Kinder von
vier bis 14 Jahren), und am Sams-
tag, 21. August, wird beim OGV im
Obstlehrgarten in Weingarten Brot
gebacken, Kräuterbutter gerührt
und gespielt. Um Sport, Spiel und
Spaß geht es am Sonntagnachmit-
tag, 22. August, beim Tennisclub
und der TSV-Judoabteilung. Der
Tag soll mit einem kleinen Grillfest
ausklingen. Die Feuerwehr Mitter-
fels beendet das Ferienprogramm
am Freitag, 27. August, mit einem
Besuch im Feuerwehrhaus. Für alle
gibt es einen Sommer-Mal- und -Fo-
towettbewerb zum Thema „Mein
Lieblingstier“. Einsendeschluss ist
der 31. August. Informationen gibt
es bei den Vereinen, bei der Markt-
gemeinde und bei Jugendsprecherin
Miriam Baumgartner (miri-
am.baumgartner@t-online.de.).

Öffnungszeiten für
das Burgmuseum
Mitterfels. (erö) Das Burgmu-

seum ist im Sommer jedenMitt-
woch und Samstag von 15 bis 17
Uhr und an Sonn- und Feierta-
gen von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Bücherei ist in Ferien
zeitweise geöffnet

Mitterfels. (erö) Die Öffentliche
Bücherei Mitterfels ist in den Ferien
nur am Donnerstag von 16 bis 17
Uhr und jeden Sonntag von 11 bis
12 Uhr geöffnet.

AktiveWehr trotz Corona gefordert
Josef Keckeis und Johann Zollner aus dem aktiven Dienst verabschiedet

Ascha. (jk) Nachdem aufgrund
der Corona-Pandemie die Jahres-
versammlung nicht im März statt-
finden konnte, wurde sie am Freitag
im Sportheim Ascha nachgeholt.
Vorsitzender Christoph Leibl blick-
te auf die Aktivitäten des Feuer-
wehrvereins seit der letzten Jahres-
versammlung im März 2020 zurück.

In seinem Grußwort zeigte sich
Bürgermeister Wolfgang Zirngibl
stolz auf die stete Einsatzbereit-
schaft der Aschinger Wehr. Viel Lob
gab es für den erst einige Tage zu-
rückliegenden Brandeinsatz im Ge-
meindebereich. Hier konnte man
die Früchte einer guten Ausbildung
erkennen. Das Vereinsleben war
laut Vorsitzenden Leibl coronabe-
dingt eingeschränkt. So konnten im
Jahr 2020 weder das Floriansfest,
der Vereinsausflug noch die Christ-
baumversteigerung durchgeführt
werden. Unter Schutzbestimmun-
gen wurde einigen Mitgliedern zu
Geburtstagen gratuliert. Der Mit-
gliederstand blieb erfreulich kon-
stant bei 170 Mitgliedern, da die To-
desfälle durch neue Mitglieder
kompensiert werden konnten.

„Keine Einnahmen“
Aus dem von Kassier Werner Fi-

scher präsentierten Kassenbericht
für das Jahr 2020 war ersichtlich,
dass aufgrund der ausgefallenen
Veranstaltungen außer Mitglieds-
beiträgen und Spenden keine Ein-
nahmen zu verzeichnen waren. Da
der Verein jedoch über ein gutes Fi-
nanzfundament verfügte, kann er
trotz hoher Ausgaben für die Betei-

ligung beim Kauf von Ausrüstungs-
gegenständen immer noch auf ein
solides Fundament setzen.
In seinen Bericht über die aktive

Wehr im Jahr 2020 wies Komman-
dant Andreas Aumer auf die zwölf
Einsätze der Wehr hin. Es waren
vier Brandeinsätze, einmal Türöff-
nung, dreimal mussten Sturmschä-
den entfernt werden und viermal
wurde man zu Verkehrsunfällen ge-
rufen. Es wurden sieben Übungen
durchgeführt. Beteiligt hat man sich
auch am Fahrertraining in der Ka-
serne in Feldkirchen, die MTA-Aus-
bildung wurde abgeschlossen und
ein Aufbaulehrgang für Gruppen-
führer besucht.
In seiner Vorschau erwähnte Au-

mer, dass am Wochenende drei
Gruppen zur Leistungsprüfung an-
treten werden. Beteiligen werde
man sich wieder am Fahrertraining

in Feldkirchen und die MTA-Aus-
bildungmit der FFWFalkenfels und
FFW Gschwendt beginnt. Auch im
Gerätehaus war man nicht untätig,
so wurden die Planungen für eine
Abgassauganlage abgeschlossen
und es wurden zwei Schlauchpfle-
geanlagen besichtigt.
Anschließend berichtete Atem-

schutzbeauftragter Tobias Kraus
über die Atemschutzabteilung der
Wehr. Die Wehr verfügt über 18 aus-
gebildete Atemschutzgeräteträger.
Die Atemschutzträger waren bei ei-
nem Einsatz gefordert. Coronabe-
dingt mussten alle Übungen abge-
sagt werden. Jugendwart Felix Zoll-
ner berichtete über ein ruhiges Jahr,
da auch in diesem Bereich kaum
Aktivitäten stattfinden konnten.
Beim nächsten Tagesordnungs-

punkt wurden zwei Feuerwehrleute
aus dem aktiven Dienst verabschie-

det. Johann Zollner trat im Jahr
1976 in die FFWAscha ein, er wollte
nach 45 aktiven Jahren seinen
Dienst beenden. Josef Keckeis leis-
tete 49 Jahre aktiven Dienst, nach
Erreichen der Altersgrenze von 65
Jahren musste er seinen aktiven
Dienst beenden. Keckeis gehörte
von 1971 bis 1980 der FFW Pil-
gramsberg an. Durch seinen Umzug
nach Ascha begann er seine Dienst-
zeit bei der FFW Ascha. Von 1982
bis 1988 war er Gruppenführer. Im
Jahr 1988 wurde er zum 1. Kom-
mandanten der FFW Ascha ge-
wählt. Dieses Amt übte er 24 Jahre
bis zum Jahr 2012 aus. Von 2012 bis
2018 war er Vorstand des Feuer-
wehrvereins. Seit 2018 gehört Keck-
eis als Vertreter der passiven Mit-
glieder dem Vereinsausschuss an.

Verschiebung sinnvoll
Beim Thema 150. Gründungsfest

der FFW Ascha im Jahr 2023 bat
Vorstand Leibl nochmals um eine
Diskussion, ob das Fest wie geplant
durchgeführt werden soll oder ob
eine Verschiebung sinnvoller sei. Es
müssten die Verträge mit Kapellen,
Festküche, Schausteller und Braue-
rei geschlossen werden. Nach inten-
siver Diskussion stimmte eine große
Mehrheit der Mitglieder aufgrund
der derzeitigen Situation für eine
Verschiebung des Gründungsfestes.
In seiner Vorschau gab Leibl be-
kannt, dass, wenn Corona es zu-
lässt, man eine Fahrt zu einem
Christkindlmarkt organisieren wol-
le, ebenso sollen eine Christbaum-
versteigerung und im Jahr 2022 ein
Floriansfest durchgeführt werden.

Bürgermeister Wolfgang Zirngibl, Josef Keckeis, Johann Zollner, 1. Komman-
dant Andreas Aumer und Vorsitzender Christoph Leibl (v. links) Foto: Josef Keckeis


